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dem beauftragten Webatelier SPLINELAB ab. Die-
ser fast schon gruppendynamische Prozess mündete
in die aktuelle Internetpräsenz der Stadtbibliothek
Chemnitz.
Die neue Homepage zeigt sich mit stark erweiterten
Servicefunktionen und verbesserter Kundennähe.
Sie orientiert sich an neuen technologisch-organisa-
torischen Aspekten und ist nach den Vorschriften
der „Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung“
(BITV) gestaltet. Ruft der Nutzer den Webauftritt
der Stadtbibliothek Chemnitz auf, zeigt sich die
Startseite aktuell und lebendig. Hier sind alle
wesentlichen Informationen übersichtlich präsen-
tiert. Zentrales Element ist der Suchschlitz im Hea-
der. Mit Eingabe des gesuchten Begriffes ist es dem
Nutzer leicht möglich, seine Suche durch Verwen-
dung bestimmter Suchkriterien weiter zu verfei-
nern.
Bereits auf der Startseite werden drei aktuelle Beiträ-
ge aus dem Newsblog angezeigt. Sie verweisen auf
Neuigkeiten aus der Bibliothekswelt, wie etwa
besondere Aktionen, neue Services oder veränderte
Nutzungsbedingungen der Stadtbibliothek. Weiter-
hin wurden als wesentliche Bestandteile der Veran-
staltungskalender, die Medientipps und die Schnitt-
stelle zu den RSS-Abos der Neuerwerbungslisten
integriert. Die Navigation am linken Seitenrand bie-
tet ergänzend Wissenswertes und umfangreiche
Informationen zur Benutzung, wie die Beschrei-
bung der einzelnen Teambereiche, die Stadtteilbi-
bliotheken, das Ausleih-ABC und die Download-
Möglichkeit verschiedener Formulare.
Die Stadtbibliothek Chemnitz ist ein vielfältiger
außerschulischer Lernort und wichtiger Partner für
Chemnitzer Kindertagesstätten und Schulen. Sie
unterstützt so den Prozess der Herausbildung von
Lese-, Medien- und Informationskompetenz und
bietet pädagogischen Einrichtungen einen von der
Leseförderung über Medienangebote bis zum
Recherchetraining reichenden umfassenden Service.
Eines der Hauptziele der Stadtbibliothek ist, die
Zusammenarbeit mit Lehrern und Erziehern zu
Seit dem Jahresende 2009 präsentiert sich dieWebsite der Stadtbibliothek Chemnitz nichtnur in einem frischen zeitgemäßen Layout,
auch die Informationsstruktur hat sich grundlegend
verändert. Damit soll der verstärkten Internetnut-
zung, den veränderten Nutzeransprüchen im virtu-
ellen Raum und letztlich auch dem Image einer
modernen Bibliothek Rechnung getragen werden.
Seit fünf Jahren bestand die alte Web-Präsenz der
Stadtbibliothek Chemnitz. Ziel des Relaunch war
es, eine aktuelle Version des seither verwendeten
Content-Management-System Typo3 zu installie-
ren. Mit der inhaltlichen Überarbeitung und der
Einbindung verschiedener Funktionen sollte die
Möglichkeit geschaffen werden, in Interaktion mit
den Nutzern zu treten.
Daher stellten sich zunächst die Fragen:
• Welchen Anspruch stellt die Stadtbibliothek 
Chemnitz selbst an die Seiten?
• Was verstehen die Nutzer unter einer modernen 
Webseite? 
• Über welche Funktionalitäten sollte sie verfügen?
Um diese Fragen zu beantworten, wurde die  so -
genannte AG Homepage ins Leben gerufen, die 
als Bindeglied zwischen den Teams wirkte, die Ideen
der Mitarbeiter sammel-
te und Vorschläge zur
Gestaltung einbrachte.
Deren Resultate sowie
die gesamte  Koordina -
tion und Planung der
Homepage wurden an
zwei internetaffine  Mit -
arbeiterinnen übergeben.
Diese strukturierten die
Ergebnisse, analysierten
Webseiten anderer Bib -
liotheken und der Buch-
branche und brachten
eigene Erfahrungen als
Nutzer des Internets ein.
Ferner stimmten sie die
gesamte Umsetzung mit
www.stadtbibliothek-chemnitz.de
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intensivieren. Um einen Schnellzugriff auf das
medienpädagogische Angebot zu ermöglichen und
die Kontaktaufnahme zu erleichtern, wurde der
gesonderte Menüpunkt Lehrer & Erzieher einge-
fügt.
Auch an die Jüngsten wurde gedacht. An sie richten
sich die Kinderseiten www.stadteulen.de. Kinder
aller Altersgruppen erhalten hier Tipps zu neuen
Büchern, CDs sowie DVDs und können die Welt
der Bibliothek durch ein Quiz oder Memory spiele-
risch entdecken. Bei erfolgreicher Beantwortung der
gestellten Fragen lockt ein „Eulendiplom“. Die Kin-
derwebseiten, die von der Grafikerin Lysann
Nemeth entwickelt wurden, werden von dem neuen
Maskottchen, der Eule Sofia, präsentiert. Als
Schirmherrin lud sie bereits zur ersten Abendveran-
staltung, dem Eulentreff, ein, um vielen Kindern
von ihrem Leben als Eule zu berichten.
Als weiterer zentraler Menüpunkt bietet die Digitale
Bibliothek neben dem Angebot der Onlineausleihe
ChemNetzBib auch verschiedene Datenbanken, ein
Wiki über innerstädtische Skulpturen und Plastiken
sowie das Chemnitzer Autorenlexikon. Nun kann
jeder Kunden der Stadtbibliothek Chemnitz direkt
vom heimischen Rechner auf ein ausgewähltes,
jedoch zwischenzeitlich schon breites Angebot von
eBooks, eAudios, eVideos und ePapers zugreifen.
Nicht zuletzt war es unser Ziel, uns mit der neuen
Homepage gegenüber sozialen Netzwerken zu öff-
nen. So können im Newsblog problemlos Filme
und „Slideshows“ von Video- und Fotoplattformen
in die Beiträge integriert werden. Auch die Kom-
mentarfunktion wird mittlerweile rege genutzt.
Ergänzend zu den Weblog-Anreicherungen wurde
der Twitteraccount „SBChemnitz“ etabliert. Er
zählt mittlerweile mehr als 265 „Follower“, infor-
miert ständig über Neuigkeiten und Tipps aus der
Stadtbibliothek Chemnitz und ermöglicht so eine
aktive Beteiligung an der Chemnitzer Netzöffent-
lichkeit. Auf einfache Weise wird die Neugier
potenzieller Kunden geweckt und die Basis für
neue, gewinnbringende Kontakte bereitet. So ent-
stand aus einem einzigen Tweet in Kooperation mit
dem Netzwerk #TWC der Chemnitzer WebMon-
tag, den die Stadtbibliothek Chemnitz nun sogar
erfolgreich mitorganisiert (vgl. BUB Heft 4/2010, 
S. 208). Für die Zukunft ist eine Kooperation mit
der Information Systems and Software Engineering
Group der TU Chemnitz geplant, die zur Erweite-
rung des bibliothekseigenen OPAC, wie etwa die
Indexanzeige bei der OPAC-Recherche, führen soll.
2009 sind die Zugriffe auf die Homepage um 12%
gestiegen. Auch im ersten Quartal
2010 hält der positive Trend an. Die
neuen Webseiten sollten die Reso-
nanz weiter steigern.
TINA 
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